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Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Nr. 52 Kottenbusch II

Der Rat der Gemeinde Rheurdt hat in seiner Sitzung am 15.12.2025 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 52 "Kottenbusch II" beschlossen.
Hintergrund der Planung ist die starke Nachfrage nach Baugrundstücken im 
gesamten Gemeindegebiet.
Derzeit stehen dieser Nachfrage auf Seiten der Gemeinde keine Baugrund-
stücke auf der Angebotsseite gegenüber.
Der Gemeinde stellt sich die Aufgabe, eine ausreichende Versorgung der 
Bevölkerung mit Wohnraum zu gewährleisten und gleichzeitig den Erhalt 
kompakter Siedlungsstrukturen zu fördern.
Grundsätzlich ist es Ziel der Gemeinde Rheurdt, ungenutzte oder minder-
genutzte Flächenpotentiale im Siedlungsbestand zu entwickeln und eine 
Innenentwicklung voranzutreiben. Zur Vorbereitung der Baulandentwicklung 
wurde ein städtebaulicher Entwurf für diese Entwicklungsfläche erarbeitet.
Angestrebt wird eine ortstypische Wohnbebauung mit Einzelhäusern, Rei-
hen- und Kettenhäusern. 2 der geplanten Einzelhäuser sind wegen der ge-
stiegenen Nachfrage in diesem Segment als Mehrfamilienhäuser vorgesehen.
Das vorliegende Plangebiet bietet Platz für rund 29 bis 34 Wohneinheiten. 
Bis zur Offenlage wird die Planung noch mit einem zu beauftragenden 
Tiefbauingenieurbüro auf erschließungs- und entwässerungstechnische Er-
fordernisse abgestimmt.
Für die Fläche liegt bisher kein Bebauungsplan vor. Um die gesamte Fläche 
sinnvoll zu entwickeln und um die Nutzbarkeit der innenliegenden Grund-
stücke zu sichern sowie um eine geordnete städtebauliche Entwicklung zu 
gewährleisten, ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes notwendig. Gemäß 
§ 1 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) ist es die Aufgabe der Gemeinden, Bau-
leitpläne aufzustellen, sobald und soweit es für die städtebauliche Ordnung 
und Entwicklung erforderlich ist. Die Erforderlichkeit der Bauleitplanung er-
gibt sich hier insbesondere dadurch, dass an die Realisierung der geplanten 
Nutzung besondere Anforderungen zu stellen und durch die umgebenden 
Nutzungen bzw. bestehende Rahmenbedingungen verschiedene Belange 
betroffen sind, die in ihrem Zusammenspiel nur durch die Abwägungsent-
scheidung der Bauleitplanung zufriedenstellend zu berücksichtigen sind.
Sie korrespondiert mit dem Bestreben der Gemeinde Rheurdt, eine den An-
forderungen der demografischen Entwicklung entsprechende, gezielte und 
zukunftsfähige Innenentwicklung in den Siedlungsschwerpunkten voranzu-
treiben. Es handelt sich um eine sinnvolle Arrondierung des Siedlungskörpers 
und keinen Eingriff in den unberührten Außenbereich.

Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 52 umfasst die Flurstücke 112, 
113, 136, 167, 168, 263, 266, 274, 330, 331, 362, 369 und 370 in der Flur 
12 der Gemarkung Rheurdt. 
Das Plangebiet ist rund 1,66 ha groß.
Der Bebauungsplan setzt die Grenzen seines räumlichen Geltungsbereichs 
entsprechend der Planzeichnung eindeutig fest.

Der Beschluss des Rates der Gemeinde Rheurdt vom 15.12.2025 wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.

Rheurdt, 01.10.2026
Gemeinde Rheurdt
Der Bürgermeister
Ketelaers

Hinweisbekanntmachung
Es wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass folgende öffentliche Be-
kanntmachungen der Gemeinde Rheurdt im Internet bereitgestellt worden 
sind:

•	 Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2025 der Gemeinde 
Rheurdt

Die Bekanntmachungen der Gemeinde Rheurdt sind unter der Internet-
adresse www.abi.rheurdt.de abrufbar.
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Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  

 

 

93. Rheurdter Rathaus News
Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde 
findet am Donnerstag, den 5. No-
vember 2026 statt. In der Zeit von 
16.00-18.00 Uhr haben Sie die 
Möglichkeit, alle Themen, die Ihnen 
auf dem Herzen liegen, persönlich 
mit mir zu besprechen. Zur besseren 
Koordinierung und der Möglichkeit 
auf Vorbereitung bitte ein Zeitfenster 
mit meinem Vorzimmer abstimmen: 
02845-963341 oder vorzimmer-

BM@rheurdt.de
Der nächste Termin ist am 3. Dezem-
ber 2026.
Kindersprechstunde
Ab sofort findet vor der Bürger-
sprechstunde auch eine Kinder-
sprechstunde statt. Dabei haben 
junge Bürgerinnen und Bürger die 
Gelegenheit, ihre Fragen, Wünsche 
und Ideen direkt mit dem Bürger-
meister zu besprechen. Ob Spiel-
plätze, Schule, Freizeitangebote oder 

Themen, die Euch ganz persönlich 
bewegen - alles darf angesprochen 
werden.
Die Kindersprechstunde findet am 
5. November in der Zeit von 15:00 
- 16:00 Uhr im Rathaus Rheurdt 
statt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Alle Kinder und Jugendlichen sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men und mitzureden!
Die nächste Kindersprechstunde ist 

am 3. Dezember 2026.
Mit den besten Wünschen!
Dirk Ketelaers

"Nachtglühen" -
Die zweite Glühweinwanderung durch 
die winterliche Landschaft der Gemeinde 
Rheurdt
Wenn die Tage kürzer werden und 
die Adventszeit näher rückt, lädt 
die Gemeinde Rheurdt gemeinsam 
mit dem Verein für Gartenkultur und 
Heimatpflege Schaephuysen e.V. 
am Freitag, den 27. November 
2026, bereits zum zweiten Mal zur 
besonderen Veranstaltung "Nacht-
glühen" ein. Bei der stimmungs-
vollen Glühweinwanderung geht es 
durch die winterliche Landschaft der 
Ortsteile Rheurdt und Schaephuysen.
Los geht es um 16 Uhr. Auf einer 
rund sechs Kilometer langen 
Abendwanderung führt die Strecke 
durch die idyllische Littard bis zum 
ZeitRAUM in Schaephuysen. Ent-
lang des Weges sorgen mehrere 
Glühweinpausen, interessante Ge-
schichten aus der Region und kleine 
musikalische Mitmachmomente für 
eine besondere vorweihnachtliche 
Atmosphäre.
Ein musikalisches Highlight erwar-
tet die Wanderinnen und Wanderer 
am historischen Ruderbootverleih 
mit dem Auftritt des Gesangsver-
eins SilPro & Freunde. Unter der 
Leitung von Barbara Kopal hat der 
Gesangsverein Weihnachtslieder mit 
musikalischer Begleitung vorbereitet 
und lädt alle Teilnehmenden herzlich 
dazu ein, gemeinsam mitzusingen. 
Nach dem gemeinsamen Singen 
können sich die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bei einer heißen 
Suppe noch einmal stärken, bevor 

es auf die letzte Etappe der Wan-
derung geht.
Die Ankunft am ZeitRAUM ist für 
etwa 19:30 Uhr vorgesehen. Am 
Ziel angekommen, klingt der Abend 
anschließend in gemütlicher Runde 
bei weiteren Getränken aus.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
ist eine Anmeldung erforderlich. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 10 Euro 
pro Person und beinhaltet die Ver-
pflegung mit Glühwein, Wasser und 
heißer Suppe.
Für die Wanderung werden festes 
Schuhwerk, ein eigener Trinkbecher 
sowie eine Taschenlampe empfoh-
len.
Sollte das Wetter eine Durchführung 
nicht zulassen, kann die Veranstal-
tung kurzfristig abgesagt werden.
Wer dabei sein möchte, kann sich 
per E-Mail unter veranstaltungen@
vfguh-schaephuysen.de anmelden. 
Im Anschluss erhalten die Interes-
sierten eine Rückmeldung mit wei-
teren Informationen und Details zur 
Veranstaltung.
Wichtig: Eine Teilnahme kann 
erst gewährleistet werden, 
wenn die Teilnahmegebühr 
eingegangen ist und eine ent-
sprechende Bestätigungs-E-
Mail versendet wurde.
Weitere Informationen und Hinweise 
zur Anmeldung gibt es unter:
www.vfguh-schaephuysen.de/
anmeldung-veranstaltungen

Bonjour Rheurdt!  
Französische Jugendliche 
zu Gast
Ein Stück Frankreich kommt nach 
Rheurdt! Vom 26. bis 30. Oktober 
2026 wird unsere Gemeinde zum 
Treffpunkt für zwölf Jugendliche 
aus der französischen Partnerstadt 
Varennes-Vauzelles. Gemeinsam mit 
ihren Begleitpersonen verbringen 
die 10- bis 15-Jährigen die zweite 
Herbstferienwoche am Niederrhein 
- mit vielen Erlebnissen, neuen Be-
gegnungen und hoffentlich jeder 
Menge Spaß.
Nachdem im Herbst 2025 bereits 
Jugendliche aus Rheurdt zu Gast 
in Frankreich waren, steht nun der 
Gegenbesuch an. Das abwechs-
lungsreiche Programm bietet den 
französischen Gästen die Gelegen-
heit, Rheurdt, unsere Region und vor 
allem die Menschen hier kennenzu-
lernen.
Los geht es am Montag, den 26. 
Oktober 2026. Beim gemeinsamen 
Lagerfeuer auf dem AWO-Jugend-
zeltplatz in Sevelen können sich alle 
in gemütlicher Atmosphäre kennen-
lernen und auf die kommenden Tage 
einstimmen.
Am Dienstag lernen die Gäste zu-
nächst Rheurdt bei einem Rundgang 
kennen und erkunden die Gemein-
deortsteile anschließend bei einer 
Planwagenfahrt.
Am Mittwoch steht die Begegnung 
mit Jugendlichen aus Rheurdt im 
Mittelpunkt. Auf dem Oermter Berg 
ist am Vormittag ein Besuch geplant, 

am Nachmittag geht es mit Ange-
boten der örtlichen Spielvereinigung 
weiter. 
Zum Abschluss des Tages besuchen 
die Jugendlichen die Pfadfinder in 
Schaephuysen und verbringen dort 
einen gemeinsamen Abend.
Am Donnerstag führt der Weg ins 
westliche Ruhrgebiet: Im Land-
schaftspark Duisburg-Nord geht es 
um Industriegeschichte und Struk-
turwandel. Anschließend stehen im 
Centro Oberhausen gemeinsames 
Mittagessen und Zeit zum Shoppen 
auf dem Programm. Und dann heißt 
es am Freitag leider schon wieder 
"Au revoir!". Nach dem Frühstück 
macht sich die französische Gruppe 
auf den rund 700 Kilometer langen 
Heimweg nach Varennes-Vauzelles.
Mitmachen und dabei sein!
Der Jugendaustausch soll möglichst 
viele Menschen in Rheurdt erreichen. 
Wer Interesse hat, einen oder mehre-
re Programmpunkte zu begleiten, die 
französischen Gäste kennenzulernen 
oder den Austausch zu unterstützen, 
ist herzlich eingeladen, sich im Rat-
haus bei Wirtschaftsförderin Rebecca 
Sander zu melden.
Denn eine Städtepartnerschaft lebt 
vor allem von persönlichen Begeg-
nungen - und vielleicht entsteht 
bei diesem Besuch ja die eine oder 
andere neue Freundschaft über die 
deutsch-französische Grenze hin-
weg.
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Mühlenpark Rheurdt:  
Ein neuer Ort für Sport, Bewegung und Begegnung

Mühlenpark

Rheurdt. In Rheurdt entsteht eine 
neue Perspektive für in die Jahre ge-
kommenen Fläche an der Mühle. Der 
geplante Mühlenpark soll in den kom-
menden Jahren vom Naturrasenplatz 
Schritt für Schritt zu einem attraktiven 
Ort für Sport, Bewegung, Spiel und 
Begegnung entwickelt werden.
Die ersten Planungen liegen nun vor. 
Gemeinsam mit Fachplanern, Vertre-
terinnen und Vertretern des Sports 
sowie interessierten Bürgerinnen und 
Bürgern hat die Gemeinde die Grund-
züge des zukünftigen Mühlenparks 
diskutiert. Die rund 14.500 Quadrat-
meter große Fläche bietet dabei viel-
fältige Möglichkeiten.
"Ich freue mich sehr, dass wir bei die-
sem Projekt jetzt von der ersten Idee 
zur Konzepterstellung kommen", er-
klärt Bürgermeister Dirk Ketelaers. 
"Der Mühlenpark soll ein Ort werden, 
an dem Menschen gerne zusammen-
kommen - zum Sporttreiben, Spielen, 
Bewegen oder einfach zum Aufent-
halt. Mir ist dabei besonders wichtig, 
dass wir die Wünsche der Menschen 
vor Ort in die weitere Planung ein-

beziehen."
Vorgesehen ist eine Aufteilung der 
Fläche in unterschiedliche Bereiche. 
Im südlichen Teil soll ein Kunstrasen-
Kleinspielfeld für die verschiedenen 
Abteilungen der Spielvereinigung 
Rheurdt-Schaephuysen entstehen. 
Ergänzt werden könnte das Sportan-
gebot durch eine öffentliche Pump-
track-Anlage, eine Streetball- und 
Soccer-Anlage, einem Padel-Court 
sowie einen kleinen Calisthenics-Be-
reich. Damit sollen insbesondere auch 
Jugendliche und junge Erwachsene 
angesprochen werden.
"Eine Pumptrack-Anlage ist in 
Rheurdt schon seit vielen Jahren ein 
Thema. Jetzt haben wir die Chance, 
dafür einen geeigneten Standort zu 
schaffen", so Ketelaers. "Gleichzei-
tig wollen wir mit Streetball, Soccer, 
Padel oder Calisthenics moderne und 
niedrigschwellige Sportangebote 
schaffen, die unabhängig von einer 
Vereinsmitgliedschaft genutzt werden 
können."
Der Spielplatz soll verschiedene Al-
tersgruppen berücksichtigen und 

damit sowohl für kleinere Kinder als 
auch für ältere Kinder attraktive An-
gebote schaffen.
Auch die Wünsche der Kinder sollen 
in die weiteren Überlegungen ein-
fließen. "Der Mühlenpark soll kein 
Projekt sein, das nur am Schreib-
tisch geplant wird. Die Menschen, 
die ihn später nutzen sollen, müssen 
ihre Ideen einbringen können", be-
tont der Bürgermeister. "Deshalb 
möchte ich insbesondere die Kinder 
und Jugendlichen ausdrücklich dazu 
einladen, uns zu sagen, was sie sich 
wünschen."
Auch die Interessen des Vereinssports 
werden berücksichtigt. So wurde im 
Rahmen des Workshops angeregt, 
eine gerade 100-Meter-Laufbahn 
vorzusehen, damit auch künftig die 
Möglichkeit besteht, das Deutsche 
Sportabzeichen in Rheurdt abzulegen.
Die jetzige Planung ist dabei aus-
drücklich als erster Entwurf zu ver-
stehen. Sie wurde im Rahmen des 
LEADER-Projektes "Lemini - Mittlerer 
Niederrhein" mit Unterstützung von 
Fördermitteln der Europäischen Union 

und des Landes Nordrhein-Westfalen 
erarbeitet. Die Gemeinde möchte nun 
auf dieser Grundlage die nächsten 
Planungsschritte gehen.
Eine Besonderheit des Projektes ist 
die geplante abschnittsweise Umset-
zung. Die derzeitige Kostenschätzung 
für die vollständige Realisierung des 
Mühlenparks liegt bei rund 2,5 bis 
3 Millionen Euro. Eine Umsetzung 
des gesamten Projektes aus dem 
gemeindlichen Haushalt wäre ange-
sichts dieser Größenordnung nicht 
darstellbar.
"Wir haben eine klare Vorstellung da-
von, wo wir hinwollen. Gleichzeitig 
müssen wir ehrlich sagen, dass wir 
einen solchen Park nicht einfach auf 
einmal finanzieren können", erklärt 
Ketelaers. "Deshalb wollen wir den 
Mühlenpark in sinnvollen Bauab-
schnitten entwickeln und dabei kon-
sequent nach Fördermöglichkeiten 
suchen."
"Das ist kein Projekt, das von heu-
te auf morgen fertig sein wird. Aber 
es ist ein Projekt, das wir Schritt für 
Schritt verwirklichen können", sagt 
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Ende: Mitteilungen der Verwaltung

Neubau der viergruppigen 
Kita in Schaephuysen
Gemeinde arbeitet weiter an schneller 
Lösung

Rheurdt/Schaephuysen. Die Ge-
meinde Rheurdt arbeitet weiterhin 
mit Hochdruck daran, die dringend 
benötigten zusätzlichen Betreuungs-
plätze im Ortsteil Schaephuysen zu 
schaffen. Seit längerer Zeit ist der 
Neubau einer viergruppigen Kin-
dertagesstätte im Neubaugebiet 
"Zimmermannshof" im Zentrum von 
Schaephuysen vorgesehen.
Die Entwicklung des Baugebietes 
gestaltet sich allerdings schwieriger 
und zeitaufwendiger als ursprüng-
lich erwartet. Nicht alle Anwohner 
befürworten die Erschließung des 
Gebietes, sodass sich das erforder-
liche Bebauungsplanverfahren in 
die Länge zieht. Damit verbunden 
ist auch eine Verzögerung beim ge-
planten Kita-Neubau.
"Wir wissen, wie dringend die zu-
sätzlichen Kita-Plätze benötigt wer-
den. Deshalb können und wollen 
wir nicht einfach abwarten", erklärt 
Bürgermeister Dirk Ketelaers. "Unser 
gemeinsames Ziel ist es, so schnell 
wie möglich Baurecht und damit die 
Grundlage für den Bau der viergrup-
pigen Kita zu schaffen."
Aktuell prüft die Gemeinde daher 
neben einem möglichen alternati-
ven Standort auch die Möglichkeit, 

den Bau der Kita planungsrechtlich 
vom übrigen Bebauungsplan für 
das Gebiet "Zimmermannshof" zu 
separieren. Auf diese Weise könnte 
der dringend benötigte Kita-Neubau 
möglicherweise unabhängig von der 
weiteren Entwicklung des gesamten 
Baugebietes vorangebracht werden.
In zahlreichen Gesprächen zwischen 
Investor, Kita-Träger, Verwaltung und 
Politik wurde deutlich, dass alle Be-
teiligten dasselbe Ziel verfolgen: Die 
dringend benötigten Betreuungs-
plätze sollen möglichst schnell ge-
schaffen werden.
"Alle Beteiligten ziehen hier grund-
sätzlich an einem Strang. Leider ist 
der Weg von einem gemeinsamen 
Ziel bis zur tatsächlichen Umsetzung 
nicht immer einfach. Gerade das 
deutsche Baurecht stellt uns dabei 
vor einige Herausforderungen", so 
Bürgermeister Dirk Ketelaers. "Wir 
prüfen deshalb derzeit alle rechtlich 
möglichen Wege, um für die Familien 
in Schaephuysen möglichst schnell 
zu einer guten Lösung zu kommen."
Die Gemeinde wird über den wei-
teren Fortgang der Prüfungen und 
die nächsten konkreten Schritte in-
formieren, sobald hierzu belastbare 
Ergebnisse vorliegen.

Wichtige Information zum 
Führerschein-Umtausch
Jetzt an den Pflichtumtausch denken

Für bestimmte Kartenführerscheine 
steht der nächste Schritt des ge-
setzlich vorgeschriebenen Führer-
schein-Umtauschs an: Alle Karten-
führerscheine, die zwischen 2002 
und 2004 ausgestellt wurden, 
müssen bis spätestens 19. Januar 
2027 umgetauscht werden.
Die Regelung dient insbesondere 
dazu, das Führerscheindokument 
hinsichtlich Lichtbild und persön-
lichen Daten aktuell zu halten. 
Wichtig zu wissen: Die Befristung 
betrifft ausschließlich das Führer-
scheindokument - die zugrunde 
liegende Fahrerlaubnis bleibt wei-
terhin bestehen. 
Auch die im Führerschein doku-
mentierten Fahrerlaubnisklassen 
und Rechte bleiben durch den 
Umtausch erhalten.
Wo kann der Umtausch bean-
tragt werden?
Sie können den Umtausch
·	 online über www.rheurdt.de 

oder
·	 über das Bürgerbüro der Ge-

meinde Rheurdt
beantragen.
Diese Unterlagen benötigen Sie
Für den Antrag halten Sie bitte fol-
gende Unterlagen bereit:
•	 Ihren aktuellen Führerschein

•	 einen gültigen Personalausweis 
oder Reisepass

•	 ein biometrisches Passfoto in 
Papierform, das nicht älter als 
ein Jahr ist

Die Kosten für den Umtausch be-
tragen 26,50 Euro.
Bequem online beantragen
Der Antrag kann auch vorab on-
line vorbereitet werden. Füllen Sie 
dazu das entsprechende Formular 
aus und bezahlen Sie die Gebühr 
direkt online. Anschließend dru-
cken Sie den Antrag aus, kleben 
das Passfoto auf, unterschreiben 
ihn und reichen die Unterlagen per 
Post ein.
Weitere Informationen sowie das 
Online-Formular finden Sie auf 
der Internetseite des Kreises Kle-
ve: https://www.kreis-kleve.de/
aufgaben/auto-mobilitaet-und-
straßenverkehr/fuehrerschein/um-
tausch-und-pflichtumtausch
Frist nicht verpassen
Bitte beachten Sie: Der Umtausch 
muss bis zum 19. Januar 2027 
abgeschlossen sein.
Sonderregelung: Personen, die 
vor 1953 geboren wurden, müs-
sen ihren Führerschein unabhängig 
vom Ausstellungsjahr erst bis zum 
19. Januar 2033 umtauschen.

Einladung zum Informationsabend
Einladung zum Informationsabend zum Bauleitplanverfahren 52 in Rheurdt "Kottenbusch II"

Die Gemeinde Rheurdt lädt Sie herz-
lich zu einem Informationsabend im 
Rahmen des Bauleitplanverfahrens 
Nr. 52 "Kottenbusch" ein.
Datum: 04.11.2026
Uhrzeit: 18.30 Uhr
Ort: Bürgerforum der Gemeinde 

Rheurdt - Rathausstraße 4, 47509 
Rheurdt
Ziel der Veranstaltung ist es, Sie 
frühzeitig und transparent über die 
geplante Entwicklung im Bereich 
"Kottenbusch II" zu informieren. Da-
rüber hinaus haben Sie Gelegenheit, 

Fragen zu stellen und Anregungen 
einzubringen. Um den Abend opti-
mal vorzubereiten, können Sie gerne 
auch schon im Vorfeld, spätestens 
bis zum 23.10.2026, Fragen per E-
Mail an team2.1@rheurdt.de an die 
Gemeinde richten.

Die Veranstaltung richtet sich insbe-
sondere an die Anwohnerinnen und 
Anwohner des betroffenen Gebietes 
sowie alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
und einen konstruktiven Austausch!

Bürgermeister Dirk Ketelaers. "Ich bin 
überzeugt davon, dass sich diese Ent-
wicklung für unsere Gemeinde lohnt. 
Der Mühlenpark kann langfristig ein 
wichtiger Baustein für die Lebensqua-
lität in Rheurdt werden."

Die Gemeinde wird die Planung nun 
weiter konkretisieren, der Politik zur 
Beratung und Entscheidung vor-
legen und die Möglichkeiten einer 
abschnittsweisen Realisierung sowie 
die entsprechenden Fördermöglich-

keiten prüfen. Dabei sollen auch die 
Anregungen aus dem Workshop und 
aus der Bürgerschaft in die weiteren 
Planungsschritte einfließen. Gerne 
können Ideen auch weiterhin ein-
gebracht werden. Dafür gibt es ver-

schiedene Wege: Per-E-Mail: dirk.
ketelaers@rheurdt.de oder auch im 
Rahmen meiner Bürger-, und Kinder-
sprechstunden freut Bürgermeister 
Dirk Ketelaers sich über die Ideen und 
Anregungen aus der Bürgerschaft.
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Evangelische Kirchen
gemeinde Hoerstgen
Evangelische Kirche Rheurdt, Kirchstr. 44

Kirchliche Nachrichten der  
katholischen Kirchen-
gemeinde St. Martinus 
Rheurdt

Samstag, 17. Oktober
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntag-
vorabendmesse, Seelenamt Anna 
Witzdam; Adele und Karl Kuy-
pers; die Verstorbenen der Familie 
Büsch-Dams
Sonntag, 18. Oktober
Hl. Lukas, Evangelist, 29. Sonntag 
im Jahreskreis
Jes 45,1.4-6,1 Thess 1,1-5b, Ev: 
Mt 22,15-21
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Jahrgedächtnis Johannes Heesen; 
Seelenamt die Verstorbenen der 
Familie Schürmanns; Johannes 
Heesen
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
12 Uhr - St. Antonius, Tauffeier des 
Kindes Johann Klinkenberg
Montag, 19. Oktober
15 Uhr - St. Nikolaus, Rosenkranz
Dienstag, 20. Oktober
14:30 Uhr - St. Antonius, 
Hl. Messe der Senioren im Pfarr-
heim
18:30 Uhr - St. Antonius, 
Hl. Messe zur Gottesdienstauf-
zeichnung
Mittwoch, 21. Oktober
9:30 Uhr - St. Hubertus, Rosen-
kranz
Donnerstag, 22. Oktober
Hl. Johannes Paul II.
19 Uhr - St. Nikolaus, Frauenmesse 
mit dem Thema: Erntedank - Wein-
lese - Rebstock
Samstag, 24. Oktober
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis Mi-
chael Schetters; Seelenamt Eheleu-
te Tillmann und Christine Brixius; 
für die Lebenden und Verstorbenen 
der freiwilligen Feuerwehr Lösch-
zug Rheurdt
Sonntag, 25. Oktober
30. Sonntag im Jahreskreis
Ex 22,20-26,1 Thess 1,5c-10, Ev: 
Mt 22,34-40
Kollekte: Weltmissionssonntag
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Seelenamt die Lebenden und Ver-
storbenen der Familie Roosen

11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe, 
Jahrgedächtnis Adele Heymann; 
Seelenamt Olga und Horst Wichert
12 Uhr - St. Nikolaus, Tauffeier des 
Kindes Emma Wessel
Dienstag, 27. Oktober
18:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
zur Gottesdienstaufzeichnung
Freitag, 30. Oktober
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe, Jahrgedächtnis Mechtilde 
und Johannes Hammans, Winfried 
Hammans, Hannelore und Severin 
Brimmers, Ulla Brimmers; Seelen-
amt Ulla Brimmers
Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 bis 15 Uhr erreich-
bar sein.
Die Telefonnummer ist - wie ge-
habt: 02845 6410. Bitte lange 
durchklingeln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin 
mit Ihnen Termine vor Ort, also 
auch in Tönisberg oder Rheurdt 
vereinbart, damit Sie mit uns die 
Dinge erledigen können, die nur so 
eben von Angesicht zu Angesicht 
erledigt werden können. 
Auch das hat sich schon gut ein-
gespielt.
Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
•	 Pfarrer Norbert Derrix
	 Rheurdt, Grünstraße 4, 
	 Tel. 02845/6410
	 E-Mail: Derrix-N@
	 bistum-muenster.de
•	 Diakon Herbert Thielmann
	 E-Mail: Thielmann-H@
	 bistum-muenster.de
	 Telefon: 02845/ 298823

Sonntag, 18. Oktober - Kirche 
Sevelen, Rheurdter Str. 42
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfarrerin Annika Hunt
Sonntag, 25. Oktober - Dorfkir-
che Hoerstgen, Dorfstr. 24
10 Uhr - Kindergottesdienst, Diakon 
Holger Koopmann
Dienstag, 27. Oktober - St. An-
tonius Haus Sevelen
9:15 Uhr - Sing- und Leseandacht, 
Team
Samstag, 31. Oktober - Kirche 
Sevelen, Rheurdter Str. 42
18 Uhr - Reformationsgottesdienst 
mit dem Männerkreis
Termine und Veranstaltungen:
Donnerstag, 19. November - Ge-
meindehaus Hoerstgen, Dorfstr. 7
16-18:30 Uhr - Kochen und Backen 
mit Kindern mit Steffi, für Kinder von 
6 bis 12 Jahren, Anmeldung unter: 

hoerstgen@ekir.de
Wir arbeiten weiter fleißig an einer 
Lösung für den Gemeindeboten und 
die Homepage und bitten um Ge-
duld. Für Oktober und November 
wird es "Gemeindeboten extra" 
geben. Diese liegen in den Kirchen 
aus und können an den Schaukäs-
ten mitgenommen werden, wo wir 
gerade wetterfeste Prospektboxen 
installieren.
Außerdem informieren wir über 
Instagram und unseren Whatsapp-
Kanal über Termine und Veranstal-
tungen.
Unser Gemeindebüro erreichen Sie 
telefonisch unter 02842 4551 per 
E-Mail unter hoerstgen@ekir.de.
Pfarrerin Annika Hunt erreichen Sie 
telefonisch unter 02842 9286 588 
per E-Mail unter: 
annika.hunt@ekir.de.

Anzeige

DLRG Ortsgruppe Rheurdt-
Schaephuysen lädt zur  
außerordentlichen Orts
gruppentagung 2026 ein
Die DLRG Ortsgruppe Rheurdt-
Schaephuysen e.V. lädt alle Mit-
glieder herzlich zur außerordent-
lichen Ortsgruppentagung ein. Die 
Versammlung findet statt am:
Mittwoch, 25. November 2026 
um 19:30 Uhr
im Restaurant Zur Post, Rat-
hausstr. 2 in Rheurdt
Alle stimmberechtigten Mitglieder - 
das sind jene, die das 16. Lebensjahr 
vollendet haben - sind eingeladen, 
aktiv an der Tagung teilzunehmen 
und die Zukunft der Ortsgruppe 
mitzugestalten. Die Tagesordnung 
hängt im Hallenbad aus oder ist auf 
unserer Homepage zu finden.
Anträge zur Tagesordnung kön-
nen bis spätestens Mittwoch, 

11.11.2026 schriftlich oder per 
E-Mail beim Geschäftsführer ein-
gereicht werden.
Nach diesem Termin ist eine Ein-
sichtnahme auf der Homepage 
möglich.
Kontakt für Anträge:
Dirk Emler
E-Mail: Geschaeftsfuehrung@
rheurdt-schaephuysen.dlrg.de
Postanschrift: Postfach 1110, 
47507 Rheurdt
Der Vorstand freut sich auf eine 
rege Beteiligung der Mitglieder 
und eine konstruktive Versamm-
lung.
Liebe Grüße
Silvia Witzdam
Ortsgruppenleiterin
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Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz
Die Betreuung pflegebedürftiger 
Angehöriger stellt viele Familien 
vor große Herausforderungen. Be-
sonders belastend ist es, wenn die 
Verantwortung hauptsächlich bei 
einer Person liegt, während andere 
Familienmitglieder weiter entfernt 
wohnen. 
Dabei gibt es zahlreiche Möglich-
keiten, wie auch Angehörige aus 
der Distanz zur Entlastung beitra-
gen können.

Unterstützung bei organisato-
rischen Aufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die 
direkte Versorgung. Viele Auf-
gaben lassen sich unabhängig 
vom Wohnort übernehmen. Dazu 
zählen etwa die Koordination von 
Arztterminen, das Ausfüllen von 
Formularen oder die Beantragung 
von Unterstützungsleistungen. 
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne 
organisiert werden. 
Eine strukturierte Aufgabenver-
teilung hilft, die Belastung gleich-
mäßiger zu verteilen. Eine soge-
nannte Helferkonferenz, bei der 
alle Beteiligten gemeinsam die 
Zuständigkeiten festlegen, kann 
dabei sehr hilfreich sein. Digitale 
Beratungsmöglichkeiten, etwa per 
Videogespräch, erleichtern die Ab-
stimmung auch über größere Ent-
fernungen hinweg.

Soziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen. Auch 
Personen aus dem näheren Umfeld 
wie Nachbarinnen und Nachbarn 
oder ehrenamtliche Besuchsdiens-
te können eine wertvolle Unter-
stützung sein. Sie übernehmen 
kleinere Aufgaben im Alltag oder 
bieten Gesellschaft. Angehörige, 
die weiter entfernt wohnen, kön-
nen passende Angebote recher-
chieren und die Kontaktaufnahme 
erleichtern.

Emotionale Unterstützung 
nicht unterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch 
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-

gelmäßiges Zuhören - sowohl 
gegenüber der pflegebedürftigen 
Person als auch gegenüber der 
Hauptpflegeperson - trägt dazu 
bei, emotionale Belastungen zu 
verringern und das Gefühl der 
Isolation zu vermeiden. 
Kommunikation ist ein zentraler 
Bestandteil einer gelungenen Pfle-
georganisation.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

ReparaturCafé Rheurdt am 24. Oktober
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57, von 9 bis 12 Uhr

Herbert Franik, Frank Hoffmann

24. September - Klimaschutz-
preis Kreis Kleve an fünf nach-
haltige Projekte. Eins davon sind 
wir. Wir freuen uns und sind stolz 
darauf.
Kreis Kleve- "Heute zeichnen wir 
fünf beeindruckende Projekte mit 
dem Klimaschutzpreis Kreis Kleve 
aus", begrüßte Landrat Christoph 
Gerwers die Gäste im Kreishaus. 
"Dahinter stehen nicht nur gute 
Ideen und Konzepte, sondern viel-
mehr engagierte Menschen, die et-
was anstoßen und Verantwortung 
übernehmen". Die Preise 2026 ge-
hen an die Projekte Second Chance 
- Mode mit Geschichte (Schülerfir-
ma der Gesamtschule Emmerich am 
Rhein), Waldgarten Emmergrün, Die 
Schrauber (Fahrradreparier-AG an 
der Gesamtschule in Wallfahrtsstadt 
Kevelaer), ReparaturCafé Rheurdt 
sowie Energiewende am Hallenbad 

(Verein Schwimmfreunde Rheurdt)."
Bei der Feierstunde übergaben Land-
rat Christoph Gerwers sowie Kathari-
na Segers und Dirtje Derksen von der 
AG Klima den gleichrangigen Siege-
rinnen und Siegern ihre Urkunden. 
Ferner erhielt jedes Projektteam ein 
Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro. 
So verschieden die Ansätze der 
fünf siegreichen Projekte auch sind 
- sie verbindet eine gemeinsame 
Haltung: Ressourcen haben einen 
Wert. Nachhaltigkeit wird im Alltag 
gelebt. Und Klimaschutz funktioniert 
besonders gut, wenn er verständlich 
erklärt wird, wenn er Menschen zu-
sammenbringt und wenn man den 
Erfolg sehen oder sogar selbst in die 
Hand nehmen kann. Der Kreis Kleve 
vergab den "Klimaschutzpreis" zum 
dritten Mal. Bewerberinnen und Be-
werber konnten ihre kreativen und 
innovativen Beiträge zum Klima- und 

Ressourcenschutz bei der AG Klima 
des Kreises Kleve einreichen. Nach 
der Bewertung der Fachjury aus dem 
Kreishaus hat der Kreistag über die 
Preisvergabe entschieden.
"Das ReparaturCafé Rheurdt zeich-
net sich durch einen Fokus auf die 
Themen 'Nachhaltigkeit' und 'Res-
sourcenschonung' aus. Defekte Elek-
tronikgeräte sowie Kleidungsstücke 

oder Spielsachen werden repariert 
anstatt weggeworfen. Zusätzlich 
zeichnet sich das ReparaturCafé 
durch besondere Kooperations-
projekte im Bereich der Integration 
aus."
Wer noch mithelfen möchte oder 
noch Fragen hat, kann sich unter 
fhoffmann@reparaturCafé-rheurdt.
de oder 0172 2412524 melden.

Aktuelles aus der Bücherei Rheurdt
Neuer Lesestoff für den Herbst

Kath. Pfarrgemeinde St. Martinus | Bücherei Rheurdt

Zeit für ein gutes Buch hat man ei-
gentlich immer, aber der Herbst mit 
den länger werdenden Abenden lädt 
ja nun doch besonders zum Lesen 
ein. Da trifft es sich sicherlich gut, 
dass bei uns neuer Lesestoff einge-
troffen ist, u. a.:
"Juras letzter Winter" von Edgar 
Selge
Edgar Selge? Ist das nicht der Schau-
spieler, Kommissar Jürgen Tauber aus 
Polizeiruf 110? Genau der! Und der 
kann nicht nur schauspielern (Deut-
scher Filmpreis, Adolf Grimme Preis), 

sondern auch schreiben, er bekam 
2022 den Bayerischen Buchpreis für 
sein erstes Buch. Dies ist nun sein 
zweiter Roman. Darin beschreibt er 
eindringlich die Tagebucheinträge 
des 15-jährigen russischen Jungen 
Jura, der während der deutschen Be-
lagerung von Leningrad 1941/1942 
Tagebuch führt.
"1999 Meter über dem Meer" 
von Caroline Wahl
Zu Caroline Wahl muss man wohl 
nicht mehr viel sagen, sie ist zahlrei-
chen Lesern insbesondere aus ihrem 

Erstling "22 Bahnen" bekannt. Nur 
soviel: Auch in diesem Roman geht 
es wieder um eine junge Frau, die 
versucht, ihr Leben in den Griff zu 
bekommen. Daneben geht es aber 
auch um die Verlogenheit sozialer 
Medien und die Fragwürdigkeiten 
eines Lifestyle-Lebens.
Alle neuen Bücher sind ab sofort in 

der Bücherei in Rheurdt, Kirchstra-
ße 8 zu haben, die Ausleihe ist don-
nerstags von 16 bis 17:30 Uhr und 
sonntags von 10 bis 12 Uhr.
Kommen Sie gern vorbei, wir freuen 
uns.
Das Büchereiteam Rheurdt
Infos zu unserer Bücherei gibt es 
auch auf www.st.martinus-rst.de
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meinHeilsam -  
Raum für Entspannung und neue Balance
Dein Weg zur Selbstheilung

Seit Juli 2026 hat meinHeilsam 
seine Türen am Oberweg 38 ge-
öffnet. Mit meiner Arbeit möchte 
ich Menschen einen Ort bieten, an 
dem sie zur Ruhe kommen, sich 
bewusst Zeit für sich nehmen und 
neue Kraft schöpfen können.
Ein wichtiger Bestandteil mei-
nes Angebotes ist die Arbeit mit 
Klangschalen. Bei einer Klang-
massage werden verschiedene 
Klangschalen auf und neben dem 
bekleideten Körper zum Schwin-
gen gebracht. 
Dabei werden die Klänge nicht 
nur über das Gehör wahrgenom-
men: Die feinen Vibrationen der 
Klangschalen übertragen sich auf  
den Körper und können dort als 
sanfte Schwingungen spürbar 
werden.
Auf diese Weise wird der Körper 
als Ganzes angesprochen. Die 
Schwingungen können die Kör-
perwahrnehmung fördern und 
dazu einladen, Spannungen los-
zulassen. Gleichzeitig entsteht ein 
sanfter Impuls, der die natürlichen 
Regulations- und Erholungspro-
zesse des Körpers unterstützen 
kann. 
Gerade das Zusammenspiel von 
Klang, Schwingung und Ruhe 
macht die Klangmassage zu einer 
besonderen Form der ganzheitli-
chen Entspannung.

Eine Klangmassage findet als Ein-
zelsitzung statt und ist eine persön-
liche Auszeit vom Alltag.
Wer die Wirkung der Klänge gerne 
in einer kleinen Gruppe erleben 
möchte, ist zu meinen Klangreisen 
eingeladen. Sie finden an jedem 
ersten Montag im Monat statt. Da-
bei begleiten verschiedene Klang-
schalen und weitere sanfte Klänge 
durch eine Zeit der Entspannung 
- eine kleine Reise, bei der einmal 
nichts geleistet werden muss und 
einfach nur Zuhören und Sein im 
Mittelpunkt stehen dürfen.
Die Klangarbeit kann eine Brücke 
zu meiner energetischen Heilarbeit 
bauen. Dazu gehören die Chakra-
Harmonisierung - sie richtet den 
Blick besonders auf die verschie-
denen Energiezentren des Körpers 
- und die Yin-Yang-Harmonisierung 
- sie wirkt ausgleichend auf unter-
schiedliche, sich ergänzende Kräfte 
im Körper ein.
Dabei verstehe ich meine Arbeit 
nicht als Ersatz für eine ärztliche 
oder therapeutische Behandlung. 
Vielmehr möchte ich Menschen 
dabei begleiten, wieder bewusster 
wahrzunehmen, was ihnen guttut, 
zur Ruhe zu finden und ihre eigenen 
Ressourcen zu stärken.
meinHeilsam - Dein Weg zur 
Selbstheilung
Weitere Informationen zu mir, mei-

ner Arbeit und meinen Angeboten 
finden Sie unter 
www.meinheilsam.de

Terminvereinbarung und Informa-
tionen:
Telefon: 0160 2128392 

Bayrisches Frühstück in der Baumsiedlung

Anzeige

Am Tag der Deutschen Einheit 
trafen sich 34 Nachbarn aus der 
Baumsiedlung zum Weißwurstfrüh-
stück an der Klönecke. Thorsten 
Braun, einer der treibenden Kräfte 
in der Nachbarschaft, hatte die 
Idee, sich parallel zum Oktober-
fest in München zu einem Früh-
stück mit Brezn, Obazda, Weiß-
wurst und Leberkäse zu treffen. 
Das war ein Volltreffer, denn das 
Interesse war groß. Bei bestem 

Wetter waren viele zur Stelle und 
in zünftiger Kleidung wie Dirndl 
und Lederhose erschienen. Das 
Organisationsteam wurde wie im-
mer tatkräftig von einigen Nach-
barn unterstützt und so wurden ein 
paar schöne Stunden im Sonnen-
schein genossen. Wir versuchen, 
Nachbarschaft in unserer Siedlung 
wiederzubeleben und aufrecht zu 
erhalten, so Thorsten Braun. Jeder, 
der möchte, kann sich anschließen. 

Es gibt keine Verpflichtung, doch 
wir freuen uns sehr darüber, dass 
immer mehr Nachbarn dabei sind. 
Nicht nur zum Feiern, sondern wir 
sind auch für die Gemeinschaft 
tätig. Sei es die Pflege der beiden 
Verkehrsinseln oder beim "Essen 
wie bei Oma" kommen wir zum 
gemeinsamen Kochen und Essen 
zusammen. 
Selbst in der WhatsApp-Gruppe 
"Suche Biete Tausche" ist man 

aktiv und bietet z. B. Gebrauchtes 
an, fragt nach Werkzeug oder Hilfe. 
Alles Themen, die unser Miteinan-
der bereichern.
Jeder, der mitmachen möchte, darf 
sich bei Thorsten Braun, Stefan 
Sonfeld oder Alfred Wronski mel-
den. Auch Ideen wie das jetzige 
Frühstück nehmen wir gerne auf. 
Ende Juni 2027 wollen wir das 
60-Jährige der Siedlung dann in 
großem Rahmen feiern. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 30. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
22.10.2026 um 10 Uhr
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Wie KI und Digitalisierung den Arbeitsmarkt verändern
Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 
Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neu-

en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Samstag, 17. Oktober
	 Kranich-Apotheke
	 Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/2584
	 Arnica-Apotheke OHG
	 Krefelder Straße 20, 47839 Krefeld, 02151/731677
Sonntag, 18. Oktober
	 Ventalis Apotheke
	 Moerser Straße 290, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/9048113
	 Barbara-Apotheke
	 Annastraße 1, 47608 Geldern, 02831/87277
Samstag, 24. Oktober
	 Linden Apotheke
	 Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/3099819
	 Martinus-Apotheke
	 Veerter Dorfstraße 22a, 47608 Geldern, 02831/5081
Sonntag, 25. Oktober
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiherr-vom-Stein-Straße 10, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/13029
	 easyApotheke Moers
	 Römerstraße 568, 47443 Moers, 02841-658300

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.

Angaben ohne Gewähr
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Ordnungsbehördlicher Bereit-
schaftsdienst
Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenen-
de ist bei der Verwaltung unter der  
Rufnummer 0172/2 60 34 89 ein 
Bereitschaftsdienst eingerichtet. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen. 
Bitte rufen Sie nur an, wenn die An-
gelegenheit keinen Aufschub bis zu 
den Dienststunden der Verwaltung 
duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde errei-
chen sollten, wenden Sie sich an 
die Polizeistation Geldern, 
Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Kleve im St.-Antonius-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis 
im St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr

Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-

Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienst-
praxis Geldern im St.-Clemens-
Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
•	 Rathaus, Rathausstraße 35, 

außen am Gebäude neben der 
Haustüre, 24/7

•	 Heimatmuseum, Hauptstraße 
39 an der Außenfassade, 24/7

•	 Turnhalle Rheurdt, Schulweg 
15 im Übungsleiterraum 

•	 Turnhalle Schaephuysen, 
Hauptstraße 52 im Übungslei-
terraum 

•	 Haus Quademechels, Rat-
hausstraße 57

•	 Tennisheim Schaephuysen, 
Am Sportplatz 10, aber nur zu 
den Öffnungszeiten erreichbar

•	 Haus des Sports, Lilienweg 4 
am Gang zum Vereinsheim

•	 Sanitärgeschäft Linzner, 
Hochend 42, außen vor dem 
Geschäft, 24/7

•	 Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad

•	 Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen, 24/7

•	 Landmaschinen Mölders, 
Niederend 51 Kreisverkehr 
B510, 24/7

sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-
warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 
immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover
Das Projekt „Night-Mover" ermög-
licht Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver Kreis Kleve"-App wird bei einer 

Fahrt mit einem der teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
ein Zuschuss von 9 Euro pro be-
rechtigter Person vom Fahrpreis ab-
gezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: 
www.kreis-kleve.de 
(Schnellzugriff: Night-Mover) 
Bitte beachten: Für den „Night-
Mover " können nur Taxis und 
Mietwagen von Unternehmen ge-
nutzt werden, die am Night-Mover 
des Kreises Kleve teilnehmen. Eine 
Übersicht über alle teilnehmenden 
Taxi- und Mietwagenunternehmen 
finden Sie direkt in der App oder 
unter www.kreis-kleve.de.
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-
den Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für Sie 
geöffnet hat. Die SB-Terminals im 
Gebäude stehen Ihnen täglich von 
6 bis 24 Uhr zur Verfügung. Die Tele-
fonnummer der mobilen Filiale lautet 
+49 2151 68-0.
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Lernen hört nie auf
Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene 
Auto steht vor der Tür. Für viele 
beginnt damit die Freiheit auf vier 
Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und 
Verkehrsexperten sind sich einig: 
Wirklich Autofahren lernt man erst 
nach der Fahrprüfung. Denn viele 
Situationen des Straßenverkehrs 
lassen sich nur in der Praxis erle-
ben und einschätzen.

Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung wer-
den die Grundlagen vermittelt. 
Verkehrsregeln, Fahrzeugbedie-
nung und das richtige Verhalten 
in typischen Situationen gehören 
zum Pflichtprogramm. 
Die Erfahrung, die für sicheres 
Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres 
Gespür für Verkehrssituationen. 
Dazu gehört das rechtzeitige Er-
kennen möglicher Gefahren, das 
Einschätzen des Verhaltens an-
derer Verkehrsteilnehmer und die 
Fähigkeit, auch unter Stress ruhig 
zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbe-
dingungen, dichter Stadtverkehr 
oder lange Autobahnfahrten lassen 
sich nur begrenzt im Rahmen der 
Fahrausbildung üben.

Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindig-
keit wird oft falsch eingeschätzt, 
Abstände werden zu knapp ge-
wählt oder Gefahrensituationen 
zu spät erkannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit 
zunehmender Routine entsteht 
häufig eine gewisse Nachlässig-
keit. Gewohnheiten schleichen sich 
ein, der Schulterblick wird verges-
sen oder das Smartphone lenkt 
kurz vom Verkehrsgeschehen ab. 

Viele erfahrene Fahrer überschät-
zen zudem ihre Fähigkeiten und re-
agieren dadurch in kritischen Situ-
ationen nicht immer angemessen.

Hat sich das Fahrverhalten 
verändert?
Experten beobachten, dass sich 
das Fahrverhalten über die Ge-
nerationen hinweg verändert hat. 
Moderne Fahrzeuge verfügen  
über zahlreiche Assistenzsysteme 
wie Notbremsassistenten, Spur-
haltehilfen oder Abstandsrege-
lungen. 
Diese Technologien erhöhen die 
Sicherheit, können jedoch dazu 
führen, dass manche Fahrer sich 
stärker auf die Technik verlassen.

Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen 
am Fahrzeug konfrontiert waren, 
stehen heutige Fahrer vor der Auf-
gabe, Informationsflut und Ablen-
kungen zu beherrschen.

Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten 
Annahme werden die meisten 
Verkehrsunfälle nicht ausschließ-
lich von Fahranfängern verursacht. 
Zwar ist ihr Unfallrisiko im Verhält-
nis zur Fahrerfahrung höher, die 

große Zahl der Unfälle entsteht 
jedoch durch Fahrer aller Alters-
gruppen.
Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht an-
gepasste Geschwindigkeit, Ab-
lenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfah-
ren, zu geringer Sicherheitsabstand 
sowie Vorfahrtsverstöße. 
Auch Müdigkeit und Selbstüber-
schätzung spielen eine wichtige 
Rolle.
Verhindern lassen sich viele Unfälle 
durch vorausschauendes Fahren. 
Wer ausreichend Abstand hält, 
das Tempo den Bedingungen an-
passt und sich voll auf den Verkehr 
konzentriert, reduziert das Risiko 
erheblich. Ebenso wichtig ist die 
Bereitschaft, das eigene Fahrver-
halten immer wieder kritisch zu 
hinterfragen.
Autofahren ist deshalb kein Kön-
nen, das mit der bestandenen 
Prüfung abgeschlossen ist. Es ist 
eine Fähigkeit, die sich über Jah-
re entwickelt und ein Leben lang 
gepflegt werden muss. Jede Fahrt 
bringt neue Erfahrungen, neue He-
rausforderungen und die Chance, 
ein sicherer Verkehrsteilnehmer zu 
werden.

(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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¹  Ein Leasingangebot der Volkswagen/Audi/Skoda/SEAT Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Das Angebot ist nur gültig für private Einzelabnehmer. Bonität vorausgesetzt. Alle Preise sind inkl. 
19 % Mehrwertsteuer. Auslieferungskosten sind bereits in der Leasing-Rate enthalten. Zulassungskosten werden gesondert berechnet. Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

2  Ein freibleibendes Privat-Leasingangebot von Arval Deutschland GmbH und electric mobility Niederrhein GmbH. Kalkulation mit Km-Abrechnung. Das Angebot beinhaltet ein begrenztes Kontingent. Irrtümer und 
Änderungen vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Die Zulassungskosten in Höhe von 209 € und die Überführungskosten in Höhe von 1.049,- € werden einmalig und separat in Rechnung gestellt. Alle Preise sind inkl. 
19 % Mwst. 

3  Ein freibleibendes Privat-Leasingangebot von Arval Deutschland GmbH und New Energy Mobility Niederrhein GmbH. Kalkulation mit Km-Abrechnung. Das Angebot beinhaltet ein begrenztes Kontingent. Irrtümer und 
Änderungen vorbehalten. Bonität vorausgesetzt. Die Zulassungskosten in Höhe von 209 € und die Überführungskosten in Höhe von 1.290,- € werden einmalig und separat in Rechnung gestellt. Alle Preise sind inkl. 
19 % Mwst. 

*  Dieses Modell ist E-Prämien förderfähig. Weitere Informationen: www.minrath.de/e-angebote/
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Rheurdter Wiesenfest
Vom 25. bis 27. September lud die 
St. Nikolaus Schützenbruderschaft 
Rheurdt 1535 e. V. zum 4. großen 
Rheurdter Wiesenfest auf den Reit-
platz an der Kirchstraße ein. Drei 
Tage lang verwandelte sich das Ge-
lände in ein tolles Volksfest für Jung 
und Alt. 
Zu Beginn stand am Freitag ab 19 
Uhr ein Discofox-Abend in Koope-
ration mit der Tanzschule Wille auf 
dem Programm. Tanzlehrer Stefan 
Nissing begeisterte mit seiner tollen 
Art Einsteiger und Fortgeschrittene 
und brachte den ca. 150 Teilnehmern 
das Tanzen des Discofox näher. 
Am Samstag ging dann die 9. 
Rheurdter Wiesenparty als Höhe-
punkt des Wochenendes an den 
Start. Mit dem traditionellen Fass-
anstich um 19 Uhr, diesmal von 
Präses Norbert Derrix ausgeführt, 
begann eine ausgelassene und 
sehr friedliche Wiesenparty. Bis in 
die Nacht wurde zur Musik vom 
Rheurdter Partyduo „Two for You" 
gefeiert. Auch in diesem Jahr hatten 
sich die Bruderschaft und die Da-
men der Rosenstricker wieder sehr 
viel Mühe mit dem Holzinventar 
und der Dekoration gegeben. Mit 
viel Kreativität und Liebe zum De-
tail sorgten sie für ein stimmungs-
volles Ambiente im Festzelt. Viele 
Feierwütige kamen in Dirndl und 
Lederhose und freuten sich über 
die tolle Atmosphäre im und um 
das Zelt herum. 
Mit einem Erntedankgottesdienst 
begann der Sonntag um 11 Uhr. 

Pfarrer Norbert Derrix hielt diesen 
im Festzelt ab. Im Anschluss konn-
te man sich an einem Büfett nach 
Art einer „rheinischen Kaffeeta-
fel" gegen eine Spende mit vielen 
Köstlichkeiten stärken. Außerdem 
segnete Derrix die zum 2. Oldtimer-
treffen angereisten nostalgischen 
Fahrzeuge. Ganz im Zeichen der Fa-
milie konnte man die Volksfeststim-
mung bei bestem Wetter genießen. 
Über 200 Oldtimer, ob Traktoren, 
Pkw oder andere Fahrzeuge, reisten 
nach Rheurdt und begeisterten das 

Publikum. Dann klang das Wiesen-
fest in gemütlicher Runde aus. 
Im Vorfeld bauten 90 der knapp 200 
Schützenmitglieder, die sich für di-
verse Tätigkeiten gemeldet hatten, 
seit dem vorhergehenden Montag 
das Zelt zu einem ansprechenden 
Veranstaltungsort aus und halfen an 
den Wiesenfesttagen selbstverständ-
lich ebenfalls mit. Bis auf wenige Ge-
werke erfolgte diese Veranstaltung 
in eigener Regie. Am Montag wurde 
das Interieur wieder abgebaut, ver-
staut und eingelagert. 

Mit viel Engagement, Teamgeist 
und Herzblut sorgte die St. Niko-
laus Schützenbruderschaft Rheurdt 
1535 e. V. damit auch 2026 für ein 
abwechslungsreiches Wochenende 
für die ganze Familie. 
Wir bedanken uns bei allen Besu-
chern, Helfern und Unterstützern 
und freuen uns schon auf 2027, 
wenn es ein Jubiläum zu feiern gibt. 
Dann findet das 5. Rheurdter Wie-
senfest mit der 10. Rheurdter Wie-
senparty vom 24. bis 26. September 
2027 statt. Seien Sie gespannt!


